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Gemeinderatsverhandlungen

Gemeinderat erteilt Baubewilligung für Ergänzungsneubau Schulhaus, Neubau Kindergarten und Aussensportanlagen

Die 1. Phase des Generationenprojekts „Schulraumerweiterung“ kann beginnen. Der Gemeinderat hat die Baubewilligung für den Ergänzungsneubau Schulhaus, den neuen Kindergarten und die Aussensportflächen auf den Parzellen 152, 192 und 191 bewilligt. Der Bauperimeter wird derzeit für den Baustart beziehungsweise die Abbrucharbeiten (Scheibenstrasse 3 und Velounterstand) vorbereitet. Nach dem Abbruch wird ohne Verzug der Aushub für beide neuen Gebäude, Schulhaus und Kindergarten ausgeführt.

Die Gemeinde Vordemwald geht an die Realisierung ihres Generationenprojekts, das zwei Phasen umfasst. Die erste Phase verfolgt die notwendige Erweiterung der Schulbauten und eine zweite Phase der Bau einer Doppelturnhalle.
Für die erste Phase bewilligte der Souverän letzten November 10.93 Mio. Franken. Der Generalplanervertrag wurde gestützt darauf abgeschlossen, die Bauten im Detail geplant und die Submission der Arbeiten durchgeführt. Schliesslich wurde das Baugesuch eingereicht, das nun durch den Gemeinderat unter Zustimmung der kantonalen Baubehörde und weiterer Stellen bewilligt werden konnte.
„Wir sind glücklich, dass es jetzt losgehen kann“, sagt die Präsidentin der Baukommission, Gemeinderätin Irina Bannwart. „Neben der Innensanierung des bestehenden Schulhauses, die durch Ratskollege Christoph Braun gelenkt wird, erweisen sich die Erweiterungsarbeiten als intensiv und herausfordernd. Die Baukommission nimmt Hürde um Hürde und hat nun mit dem Baubeginn der ersten  Phase der Schulraumerweiterung ein wichtiges Zwischenziel erreicht.“ 
Zufrieden zeigt sich darob auch das im Planungswettbewerb obsiegende Architektenteam Haller Gut, Hunkeler und Weber + Brönnimann (Bern, Vordemwald, Zofingen).
Sobald der Aushub für den Neubau des Ergänzungsschulhauses erfolgt ist – Rückbau und Aushub erfolgen durch die E. Flückiger AG, Rothrist - werden gemäss Architekt Nicolas Hunkeler die Werkleitungen erstellt und der Hochbau durch die beauftragte Firma Knupp AG, Grossdietwil, begonnen. 
Die Bauarbeiten werden nicht ohne Lärmemissionen und ein erhöhtes Verkehrsaufkommen (Baustellenverkehr) stattfinden können. Der Schulbetrieb wird mit den entsprechenden Sicherheitsvorkehrungen für das Eintreffen der Schülerinnen und Schüler und das nach Hause gehen sowie für die Pausenzeiten gemäss Schulleiterin Nihal Körber normal geführt. Die Bevölkerung wird von Zeit zu Zeit über den Baufortschritt informiert werden. Die Baustellen werden grossräumig abgegrenzt werden, um unbefugten Zutritt zu vermeiden. Interessierte werden vor Ort die Bauentwicklung trotzdem feststellen können. Den Bauarbeiten wird an dieser Stelle eine unfallfreie und erfolgreiche Bautätigkeit gewünscht.  

Handbuch für den Gemeindeführungsstab der Gemeinde Vordemwald
Der Gemeinderat gibt sich und seinem kommunalen Gemeindeführungsstab (GFS) ein Handbuch für die Bewältigung kommunaler Ereignisse in die Hände. Es beschreibt die Aufgaben, die Organisation und die Führungstätigkeiten und enthält weitere nützliche Informationen. Im Falle eines Einsatzes soll den Stabsmitgliedern die Startphase mittels Checklisten gemäss den Anhängen vereinfacht werden. Das Handbuch nennt unter anderem die gesetzlichen Grundlagen von Bund, Kanton sowie Reglement und Behelf der regionalen Bevölkerungsschutzorganisation. Die Gemeinderäte tragen die Verantwortung für den Bevölkerungsschutz in ihrer Gemeinde. Sie erfüllen diese Aufgabe in Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden der jeweiligen Bevölkerungschutzregion. Die Aufgaben und Kompetenzen sind im Handbuch zusammengefasst, die Organisation mit dem zuständigen Gemeinderat und den Bereichsleitenden Feuerwehr, Verwaltung, Technische Dienste, Logistik, Liegenschaften, Medien sind mit den Kontakten aufgeführt. Die Infrastruktur für die Führung ist festgelegt. Das Handbuch enthält weiter die Kontakte der Region und weitere sachdienliche Informationen. Das durch Beschluss des Gemeinderates in Kraft gesetzte Handbuch unterliegt der regelmässigen Aktualisierung. Die Stabsmitglieder erhalten je ein Exemplar.

Bewilligung für «GP Luzern» erteilt
Der VC Pfaffnau-Roggliswil führt am nächsten Sonntag, 23. August 2026 den GP Luzern für Radrennfahrerinnen und Radrennfahrer durch. Die Austragung soll in ähnlichem Rahmen wie in den Jahren 2022 und 2024 durchgeführt werden. Der Veranstalter ersucht die Gemeinden Brittnau, Murgenthal und Vordemwald um die Veranstaltungs- und Durchfahrtsbewilligung. Am Vormittag und Nachmittag werden verschiedene Kategorien an den Start gehen. Die Strecke folgt im Uhrzeigersinn mit Start und Ziel in Pfaffnau Sagen und führt im Schäfmoos über Gemeindegebiet von Vordemwald (Strassenkreuz Vordemwald-Balzenwil/Murgenthal-Pfaffnau). Für die Abschnitte zwischen Vordemwald und Pfaffnau sowie Balzenwil und Pfaffnau ist eine Umleitung des Verkehrs vorgesehen. 

Kreditantrag über 300 000 Franken für die Generelle Entwässerungsplanung 2. Generation
Der Gemeinderat will der nächsten Einwohnergemeindeversammlung vom 26. November 2026 ein Kreditbegehren über 300 000 Franken beantragen. Die kantonale Abwasserbehörde hat das 60 Seiten starke Pflichtenheft genehmigt und einen Staatsbeitrag von 68 535 Franken zugesichert. 
Jede Gemeinde ist verpflichtet, einen Generellen Entwässerungsplan (GEP) zu führen. Dieser legt fest, wie das Abwasser unter Berücksichtigung ökologischer Anforderungen abzuleiten ist und wie ober- und unterirdische Gewässer qualitativ und quantitativ bestmöglich geschützt werden können. Aufgrund der fortlaufenden Weiterentwicklung der gesetzlichen und fachlichen Vorgaben des Bundes sowie des Kantons Aargau sind die Gemeinden gehalten, ihre Entwässerungsplanung nach den kantonalen GEP2-Richtlinien zu aktualisieren. Der bestehende GEP der ersten Generation wurde vor 25 Jahren erarbeitet. Er entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen und muss deshalb umfassend überarbeitet werden. Die Hauptziele der GEP-Bearbeitung sind nach wie vor:
· Unverschmutztes Regenwasser und Fremdwasser abtrennen und in benachbarte Vorfluter ableiten (Versickerung in tiefreichenden Anlagen ist in Vordemwald aus geologischen Gründen nicht möglich);
· Optimaler Schutz der natürlichen Gewässer (Gewässerschutz bei Regenwetter);
· Entschärfung von Rückstauproblemen;
· Entlastung des Netzes durch Sauberwasserabtrennung (Teil-Trennsysteme);
· Optimale Nutzung bestehender Anlagen, Netz- und Beckenbewirtschaftung;
· Erschliessung von Neubaugebieten mit zukunftsgerichteten Entwässerungssystemen 
(zur Verhinderung von Fehlinvestitionen);
· Optimaler Mitteleinsatz bei Bau, Betrieb und Unterhalt der Entwässerungssysteme 
(vermeiden von Fehlinvestitionen, nach Prioritäten einsetzen);
· Werterhaltung der Abwasseranlagen nach Massnahmenplan und Prioritäten;
· Verbesserungen des ARA - Betriebes; Abstimmung ARA – Abwassernetz;
· Grundlage für die Finanzplanung und Gebührenfestlegung;
· Digitalisierung der Siedlungsentwässerung und des GEP;
· Grundlage für die Nachführung / Überarbeitung der GEP-Dokumentation.
· Prüfung des Anschlusses von Liegenschaften ausserhalb Baugebiet

Bis zur Inangriffnahme der GEP-Arbeiten werden die Katasterdaten des öffentlichen Netzes, das heisst des Primärnetzes, gemäss den Anforderungen an das verlangte Datenmodell des Kantons nachgeführt sein. Diese Kosten fallen 2026 an. Der Werkkataster Strom, Wasser, Abwasser wird  übrigens durch die Firma K. Lienhard AG, Buchs, geführt. Auszüge aus dem Kataster können über die Webseite der Lienhard AG bestellt werden.

Neue Wassertarife und die Entschädigung für Hydranten und öffentliche Brunnen
Auf Antrag der EW Rothrist AG werden die Wassertarife auf den 1. Januar 2027 angepasst. Die beiden Aktionärsgemeinden Rothrist und Vordemwald sowie die Elektrizitäts- und Wasserversorgung haben die Tarife mit Gültigkeit ab dem nächsten Jahr veröffentlicht. Gleichzeitig zur Tarifsenkung in der Gemeinde aufgrund der Harmonisierung der Preise im gesamten Versorgungsgebiet werden die Entschädigungen für öffentliche Brunnen (neu 800 Franken pro Jahr) und Hydranten (40 250 Franken für 161 Hydranten in das Budget 2027 aufgenommen.

Projekt „Lebensraumaufwertung Grube Wilital“ wird unterstützt
Der Gemeinderat stimmt dem seit November 2023 in der Kommission LaNU bestehenden Projekt «Teichbau Grube Wilital» zu. Ziel des Projektes ist es, den Lebensraum für Wildtiere im Bereich der ehemaligen Grube, entlang des beliebten Erlebnispfades, aufzuwerten. Aus Kostengründen wurde das Projekt mehrmals verschoben. Mittlerweile konnte die Kostenbeteiligung der Abteilung Wald des Departements Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau erlangt werden. Von den gesamthaft veranschlagten Bruttokosten über 12 400 Franken werden 8 200 Franken durch die Sektion Jagd und Fischerei übernommen. Die verbleibenden 4 200 Franken enthalten die Baubewilligung und Kosten für die Publikation sowie zum Hauptteil Mannstunden des Werkhofs. Das Budget wird erfreulicherweise nicht weiter belastet. Das Baugesuch wird demnächst öffentlich aufgelegt.

Finanzausgleich 2027
Die Gemeinde Vordemwald wird 2027 ein Finanzlastenausgleich von 743 000 Franken (2026 = 747 000 Franken) budgetieren. Das Departement Volkswirtschaft und Inneres hat dem Gemeinderat den Ausgleichsbeitrag eröffnet. Der Ausgleich setzt sich wie folgt zusammen:
[image: Ein Bild, das Text, Quittung, Schrift, Screenshot enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
Die Soziallasten stützen auf die Anzahl Bezugspersonen in den Jahren 2022, 2023 und 2024 ab. Im Vergleich zu den kantonalen Durchschnittszahlen liegt die Quote relativ tief, weshalb die Gemeinde in diesem Bereich zum Soziallastenausgleich beitragen muss. Bei den übrigen Bereichen bilden die Jahre 2023 bis 2025 Basis für die Berechnungen.

Vordemwald, 17. August 2026
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Steuerkraftausgleich

Mindestausstattung

Bildungslastenausgleich

Soziallastenausgleich

Réumlich-struktureller Lastenausgleich

-269'458

Beitrag Finanzausgleich 2027 (Total; gerundet)

-743'000
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